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1. Beschreibung 

Oie Aufsatteldrängrabenfräse B 723-A des VEB MeH,or'ationsmecha­

nisierung, Dannenwalde dient zur He'rstellung von Drängräben und 

gleichzeitigen Verlegung von Plast- und keramischen Dränrohren 

bis zur Nennweite 125. ' 5ieist für den Einsatz auf kleinen Orän-
\ ' . 

flächen insbesondere zur Bedarfsdränung, Entwäs.serung von Naß-

stellen und Rekonstruktion alte~ Orän~niagen auf Standorten der 

Gewinnu~gsklassen , 1 bi s 4 bei ge ringem S'teinbesa tz vorgesehen. 

Als Zugmi .ttel für die Aufsatteldrängrabenfräse sind die Radtrak­

toren ZT 303 und 323 mi.t Kriechganggetriebe" ZWillingsbereifung, 

Ballastmassen und Hubkupplung , einsetzbar. 

Hauptbaugr~ppen si'nd der ga~el förmi.ge Grundrahmen ini t Tand,em­

achse, die Aushubkinematik '(Träger mit ·2 Hydraulikzylindern); 

Fräsrad mit Antrieb (Gelenkwelle" Vert~ilergetriebe, 2 Ketten­

triebe ~ Triebstoc.I<), Verlegekasten mit Rohrführungen, 2 Arbeits­

bühnen und die ' Gefällesteuerung (Automatik und Kabelfernsteu­

erung) • 

Auf dem Grundrahmen sind vO.rn zwei, Träger mit Kragarmen ange­

bracht, die in der vertikalen Ebene ~chwenkbar .sind. An den 

Kragarmen ist das Fräsra·d mon tie r t. Mit Hil fe de r an' den Träge rn 

befestigt en zwei Hydraulikzylinder werden die Arbeitstieff;1. des ' 

Fräsrades eingesteilt und die Gefillesteuerung sowie der Aus­

g'leich der ' Bodenuneben!1eiten vorgenommen. 'Hinter dem Fräsrad 

be finde t s'ich, ve r tikal frei beweglich und dur.ch· sei tliche Rol­

len geführt, der Rohrverlegekasten, der auLder Sohle des Drän­

grabens abgesetzt wird., En'tsprechend qen zu verlegend.en Drän:' 

ro~ren können wahlweise 3 vers~hie~ene Verlegeeinrichtungen (Rohr­

führungen) in den Verlegekasten montiert we-rden. 

Oie Tonrohrrutsche wird mittels Bolzen schwenkbar im oberen Teil 

des Verlegekastens angebracht. Sie dient der ' Verlegung' kerami­

scher Dränrohre. In Transportsteilung wird der obere Teil der 

Tonrohrrutsche abgeklappt. Für die Nennweit~n ' 50 bis 125 steht 

wahlweise ein entsprechende's End-:.stÜck für die Tonro,hrruts'che -

zu r Ve-r fügung. 

Zur Veriegung ' von· Plastroh,r ISO 63 dient dl:e im unteren Teil 

des Verlegekastens 'montierbare Riffelrohrführung. Bei Plastrohr 

ISO 63 bis ISO 125 wird eine Führ'ungsrolle im unteren Teil des 

Verlegekastens montiert . 

Öas Fr'äsrad ist am Fräsradumfang mit 1~ Fräs~essirn ausgerüsiet" 

die au f Mes'serhal te r au f sch raubba r sind. An den Träge rn ange-
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schweiß te $teinm'eißel ve rhindern ' Steinve rklemmungen. Abweiser­

bleche dienen der Reinigung des Frijsrades. 

Zum Beräumen der Grabe~oberkante un'd zur Verhinderung des Boden­

einfalls auf die Gr~bensohle sind seitlich vom Fräs~ad Räum­

bleche vorgesehen, die insbe'sondere, bei der Tonr',ohrverlegung 

die Lagekontrolle und ~korrektur der Rohre ermöglichen. 

Zur Limmantel~ng von keramischen Dränrohren der NW' 50/65 ist am 

Träger un'd bei Dränrohrem der ,NW>BO am Verlegeka,sten "eine 

Glasvliestrommel montiert. Das Ummanteln der Rohre er ,folgt 

am Ende des, Verlegekastens. 

'Die , Arbei tstiefe kann vom Traktor ' aus durch einen . am Verlege­

kasten angebrachten Peilstab oder durch eine an der linken 

Transpor tstü tze be firidlich.e Markierung ' kon trollier,t we rc:len. 

Neben de-m, Fr 'äsrac' . befinden sich über den hinteren Rädern de,r 

Maschine di'e , höheverstell-baren Arbeitsbühnen, auf denen die 
, I ' 

. mit , To~rohren gefüllten Standard- oder Gitterboxpaletten abge-

stellt werden. Dazu werden die ~eitlichen Wände der Arbeits­

bühne abgeklappt und 'gesichert. B~i ,der Tonrohrdränung ,wird' 

die Arbe~tsbühne von einem stützrac:! getra~~n. 
Der Antrieb de's Fräsrades erfolgt mechanisch von der ,Traktor'­

zap fwelle "üöe r Gelenkwelle, Ver teilerge triebe und 2 Ke t ten­

stufen zum Triebstock. Die Kettentriebe sind im Träger unter­

gebracht~ Entsprechend der Bodenart und den Elnsatzbedingungen 

wird eine Zapfwellendrehzahl von 1000 min- 1 b~w. 540 min- 1 ver­

wende t. 

Die Gefällesteuerung , der Drängrabl'lnfräse besteht aus den aau­

s.ruppen Steuerkas ten, Neigungsgeber • Vlegeven Ül und Kabel­

fer.ns teuerung. 

Der Steuerkasten ist 'schwingungsgedämpft links in der Traktor­

kabine befestigt und dient zur Wahl der Steuerungsart (Hand­

tider automatische Steuerung; Kopier- oder kopierlose Steuerung) 

sowie zur Vorwahl und Oberwa'cl1ung des gewünschten Gefälles. 

Der Neiqungsgeber (NG 4) ist im Verlegekasten montiert und hat 

, die Aufgabe. die Grabensohle hinsichtlich der Einhaltung dei 

Sollge fälles (vorgegebenes Ge fälle) abzlJ ta s ten und 'zu ve rglei­

chen. Er zeigt die a 'bweichende' HÖhenlage de,s Fräsrades von der 

Sollgeraden an .. Bei Abweichungen, zum Sollgefälle erfolgt durch 

die Ans teue rung en tsp rechende r !'lagne tven,tile eine KO'rrek t .u r 

der Höhe'nla 'ge des Fräsrades über d'ie Hydr,aulikzylinder. Der 

Geber ist mittels einer Spindel manuell in seiner Lage verän-
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derlich. ' Diese Lageände'rung, dient zur Anpassung an di,e jewei­

ligen Bodenverhältnisse. Eine Justierung bzw. Korrektur des 

Gebers erfolgt bei eing~stell tem Nullgefälle und Leerfahr't. 

Ober eine Kabeltrommel U'1d ' ein Handsteuergerät ' ist auch eine 

Kabelfernsteuerung möglich ; die in ihrer Funktion der der bis­

her an den Dränmaschinen "MeliOl1lat" (5. Prüfbericht Nr. 700' ; 
, ' J ' 

1974) verwendeten -Einrichtung entspricht. Die Gefälleeinhalturig 

~ird mit l1ilfe eines Nivelliergerätes und einer am Verlege..., . 

, kasten befestigten Meßlatte übe'rwacht. Oie Kabeltrommel, mit 

einer Kaballänge von 150 m, ist an , dar linken Arbeitsbühne be­

fastigt. 

Das Wegeventil ist links auf dem Fahrwerksrahmen angeordnet 

und elektromagnetisch schaltbar. Oie Ansteuerung erfolgt durch 

Geber und Steuerkasten b'zw. manuell be i Kabel fernsteue rung durch 

Handhabel des Handsteuerkastens ebenf~lls übe~ den Steuerkasten 

der Automatik. 

O±"e , Plastrohrverlegung wi,rd in 2-Phasentechnologi,e durchgeführt. 

Das entlang der o"äntrasse ausgele!gte Plastriffelroh'r wi'rd wäh­

rend der Arbeitsfa~rt Eiufgenomme'n. Zur Aufnahme und Zuführung 

d'es Rohres sind am Trak tor ausklappbare Rohr führungen angebrach,t. 

Das im Dräng raben verlegte Plastrohr wird mit Hilfe einer von 

der Maschine gezogenen Schle'ppe m~ t ,Boden bedeck t. 

Bei der 'Tonrohrdränung 'werden die ' aus den Paletten au 'f den bei::­

den Ar:beitsbühnen befindlichen Tonrohre , vOn 2 Sedienkräften 

'entnommen und auf die Tonrohrrutsche gelegt. Oie Kontrolle und , 

das Ver!jtechen des Dränstranges erfo~gt durch eine weitere Ar- _ 

beitskrlift. 

Das Verfüllen des, mit der Drängrahenfräse hergestellte_n Drän­

grabens 'erfolgt mit einem vom VEB MeliOrationsmechanisierung 

~a9nenwalde en tWickel ten und p'ro,duzie r 'ten Drängrabenver'füll­

gerät , zum Traktor MTS 82 (s. Gutachten ZPL 1985,). 

Oi'e Seladung der Aufsatteldrängrabenfräse '8 723-A m.it Ton.rohren 

wird ,mit , einem vom KfL Potsdam produzie,rten Hecklift HL 630 
I 

zum Radtraktor MTS 82 vorgenommen. 
\ 

Der Transport der Oränrohrpaletten mi t Zweiachsanhängern ist 

durch den Anbau einer konstruktiv veränderten Zugvorrichtuflg 

am o. g. Radtraktor MTS 82 gleichzeitig möglich. 

Die Anstichher:stellung wird mit einem 'rraktorbagger EO 2641 
durchgelführt • 

Für ~lie , Plastrohrverlegung sind '2 AK bei ' automatischer Gefälle­

steuerung sowie 3 AK bei Kabelfernsteuerung und bei der Ton-
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rohrdränung 4 AK bei, beiden Gefällesteuerungen li!~fOrderdch. 
Die Aufsatteldrängrabenfräse B 723-A ist dem Maschinensystem -

"Dränung" zuzuord~en ~ 

·Technische, Daten: 

Aufsa.Heldrängrabenfräse B 723-A mit Traktor ZT 323 und 
Zusatzfrontmassen 

Länge in TransportsteIlung 11300 mm 
Brei te " 3250 mm 
Höhe 3400 mm 

Aufsatteldränsrabenfräse B 723-A 
, 

Länge in TransportsteIlung 6900 mm 
Brei te " 3000 mm 
Höhe 3350 mm 
Boden f r.e.ihe i t 350 mm 
Spurweite " ,2600 mm 
Masse. 5750, kg . 
Berei fung " . 16-20 14 PR Profil 
Riifeninnendruck 150 kPa 
A.ufsattellast t 7,36 kN 

Arbeitswerkzeus 

lJu 'rchmes'ser de.s Fräsrades 2600 mm 
Dreh zahl des Fräsrades 7 bis 18 min- 1 

Anzahl der . Frä!!me'~ser / 16 Stück 
Brei te des Fräsmessers 150 mm 
Fläche " 225 cm 2 

Verlesekasten 

Länge 2980 mm 
Breite 220 mm 
Höhe 2100 mm 

Ton roh rmasazin 

Anzahl 2 Stück 
Länge 1020 mm 
Breite 1250 mm 
Höhe " 4-10 mm 
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Fassuhgsvermögen bei 

NW 50 
NW 65 
NW 80 

- Arbeitsbühne 

Brei te' 
Tiefe 
Höhe des . Geländers 

ca. 
ca. 

. ca. 

300 Stück 

250 Stück 

200 Stück 

750 mm \, 

400 mm 

1000 mm 

Gefällestufenbereich 0,3: 0,5: 1,0: 2,0 ' bis 

7,5 %. 

·max. Steuerentfernung. bei 
Kabel fe rnsteuerung 
8etriebsspannung der 
Gafällesteuerung 
Hydraulikzylinder zur 
Tie fensteuerung 

Anzahl 
Typ 

I 

.ßchleppe zum Verstechen des Drängrabens 

Brei te der Schleppe 

Breite der Grabenführung 
Höhe 

2. Prüfe~gebni~se 

2.1. Funktionsprüfung 

150 m 

12 V 

2 Stü'ck 

B2-8'o/50xl000 
nach TGL 10906 1000 

1000 mm 

250 mm 
450 inm 

Oie Einsatzbedingungen während der Funktionsprüfung gehen aus 
Tabelle 1 hervor. 

Tabelle ' 1 

Einsa tzbedingungen wäh.rend der Fun'k tionsprü fung 

Einsatzort Golzow/Dargun Breweni tz Kaslin 
Standortbedingungen lS/sL Niedermoor sl/I:. 

Ntolb/S 
Gelän.deneigung eben. eben eben 
Steinbesatz 's·ta rk ohne mittel 

.Steingröße (cm) 30 bis 40 30 bis 40 
Arbeitstiefe (m ), 1,10 '1,00 1,20' 
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·Mit dem. Fräsrad wird ein den Anforderungen für die verl~gung 
von Plast- · und kerami~chen Drän roh ren e~tspreche~der ~rängra­
ben hergestellt. Oie maximal erreichbare Arbeitstiefe beträgt 
1,60 m und die Arbeitsbreite 0;25 m. Oie Arbeitsgeschwindigkeit, 

. die Arbeitsqualität und Steuerung der Maschine sind von den 
Standortbedingungen, insbesondere von der Bodenart, dem Stein­
be sa tz, de r Anzahl und Größe der Steine. der Boden feuch te sow~e 
der Arbeitstiefe abhängig. 

Auf steinfreien Mine~alböden sowie sandunterlagerten Niedermoor- · 
standorten (NtolbjS) wird mit ·der automatischen Gefä'llehaltung 

(kopierlose Steuerung) das gewähl te Dränge fälle und .eine den . An­
fO~derungen entsprechend gute Arbeitsqualität bei der Ton- und 
Plastrohrdränung erreich t. Oie automatische ·Ge!ällesteuerung ist 
bei diesen Sundortbedingungen funktionssicher. Sie reagiert 
lnfolge ihrer sensiblen Steuerung schnell auf Bodenhindernisse 
(qteine, aodeneinschlü~se, Stubben). Eine Beobachtung der Leucht­
anzeig~n der Gefällesteuereinrichtung ist ständig notw&ndig, um 
einen sofortigen Wechsel _auf' Handsteuerung durch den Traktoristen 
vornehmen zu können~ 

Ein Auftreffen des Fräsrades und des Verlegekastens auf Steine 
größer ~O cm Durchmesser oder ein sich verklemmender Verlege-

. kasten beeinflu,s·sen die Steuerung der Gefällehaltung ·negativ 
und führen zum stufenweisenAnheben des Arbeitswerkzeuges. Oie 
dabei auftr"ltenden Fehlstellen können nicht korrigiert ws·rden. 
Bei Tonroh(dränen ist auf Grund der geringen Drängrabenbreite 
von 0,25 meine Herausnahme der Dränrohre nur mit ~ilfsmittel 
(Verlegehaken) möglic~. 

Zur Sicherung de rArbei tsquali tä t der Drängraben fräse und zu r 
Entscheidung über die Wahl der Steuerung der Gefällehaltung und 
die Ar ·t der Dränung (Ton- oder Plastrohrdränung) sind ein; 
Standertkartierung und eine exakte Aussage über den Steingehalt 

(Anzahl de r Steine/lOG m) . und die Stander tbed.ingungen (Bedena r t, 
-dichte und -feuchte) . erferderlich. 

Pie Lage ·de r Dräns tränge wurde a.u f un ter s.chiedlichen Stander t­
bedingungen ausnivelliert. In Abb. 1 bis Q ist die Gefällelage 
einiger markanter Dränstränge auf sandunterlagertem Niedermeer 
und Mineralböden dargestellt. 

. . 
Böden mit geringer Tragfähigkeit, Niedermeer- .oder Treibsand-
s tan·de r te, sind- mi t HilJe de r Kabel fe rns teuer·ung zu dräneri • .oie 

7 



I 1 
~ 

l 

/ 

m 
1,00 <D 

cm 
• 30 

• 20 

-10 

-20 

m 

0,80 CD 

OK-Oränrohr 

, 5 10 

OK-Dränrohr 

15 20 

@Automotic 

25 

.2'/ .. SoU 
+3'/ •• Ist 

35 

sammler NW 100 

30 35 

sauge', NW 63 

~ 0,90 

' .~ 
~ 1,00 

Hand­
steuerung 
Anstich~J...:... _________ ~--------------sstejf! 

o 

40 45 50 

45 m 50 

55 

1,10~~~----~--------~ro----4---~1-5--~~---2~0---~---2~5----~--~~+----+----3~5----~--~40---+--~45------~50--------'-55 

Gefölleloge 7 Prüf,ung Aufsotteldrängrobenfröse 8723A Abb,1 u. 2 -



• -0.90 o H~ndsteuerung 
' ,00 Sauger NW 63 

~ 1. 10 
o Automotik- steuerung 

·e 1 - ., '/ .. "solt 
1,20 CD I o Automa tik - steuerung 6 '/~. 151 

" I 
Hand - I 4'1 .. Solt 

1,30 steuerung I 
- I OK-Oränrohr ... 3.46'/ .. Ist 

I 

1,40 
I 

1.50 
0 10 20 30 l4J , SO 60 m 

-'\ 

\ "'. 
I 

0 .90 Sauger NW 63 G) Automatik - steuerung 

1.00 1 '/ .. 5:011 
6 ,6'L .. Ist 

~ 1.10 CD CD Automatik - Steuerung 

Hand - OK- Orä nrohr 
4 'Ie, Soll 

g 1,20 steuerung 3.75'/ • • Ist 

C 
1.30 

1,40 
0 6 10 20 30 40 SO 60 10m , 

Gefölleloge - Prüfung Aufsotteldräng!.-"ro."be",,- n,-,-f~r""ös",e,--------"B,-"7,--",2,,,,3c::A,,- Abb. 3 u.4 



'- Sauger NW 80 

090 Hond- I "~~' __ ~ ______ ~~ __ ~ ______________ :3.~3~' ~~'~'~I~.~t.------~------~--------------__ --~---------
~ • steuoirung : . * '. 

m I CD 1 '- . OK· DränrOhr - 0 Automatik - Steuerung .t,.o °/00 Soll 

~1'00~: ' 
, 1;10 . I .. -

I 

1.200. 4 8 12 16 ' 20 . , 

:. -~. 

OK- Orönrohr 

40 

/ 

Sauger , N!N is~ -:' 
;,:, .. ' 

Hond$teuer~g I _~ __ --------~----------------~~~~~----~~--------~------------------------------------~1.10 .'_ 

7.00

2
0) . i 

e , 
~ 120 ' ' 

1.300 4 8 12 . 16 20 40 100 

Gefölleloge - Prüfung Aufsot teldröng""robe""'"'nf""""riJ ... · 5e""--_..:.o.B..,..·· ''''-'72''''3 ..... A=. .. . Abb: 5 u. 6 

• '-



Kabel ~ernsteuerung ist s törunan fällig. Eine Ge fälle ~egelung des 

Arbeitswerkzeuges kann aus'reichend sicher durchgeführt werden, 

sofern nicht ,ilitterungseinflüsse (Sonn,e, l'Iärmest,rahlung, unkla- ' 

re Sicht, Winö) die Sichtverhältn,isse beim Nivellieren ein­

schränken. _Die vorhandene Kabellänge, von 150 m reicht nicht 

aus, ,um die gefordert~n Dränstranglängen herstellen zu könn~n. 

Bei einwandfreiem .ohr~aterial ist die Funktion der Rohrver­

~egeelnrichtung gewährleistet. 

' Glasvlies 'ohne Verstärkungsfäden kann wegen unzureichender 

Fest1gke'it mit der Aufsatteldrängrabenfräse nicht v!,!rlegt 

werden. 

Aus den Tabellen 2 und' 3 sinl1 die Fahrgeschwindigkeiten für den 

Trak tor ZT 323 mi t Krie~hgang in Abhängigkei t von Stendortbe­

' dingun~en ' und Arbettstiefe ~u entnehmen. 

B~.i, einer' durchschnittlichen Arbei'tstiefe von 0,90 mund Ge- ' 

schwindigkei ten von ,150 bis 450 m/h wurde ein Schlup f des Trak- , 

tors ZT 323 im' Mittel ' von 18 % gem~,ssen. Bei dngünsti"gen Bedin­

gl.1ngen, wie Geländeanstieg ' und feuchte Oberfläche bindiger Bö­

den, BO,denauftrag von 30 bis , 40 ,cm Mächtigkeit sowie Klemmen 

des *ohrveilegewerkzeuges im cirängraben bei S~eineinschlüssen, 
,kann der Schlupf bis zu 100 % betragen. 

' In Tabelle 4 sind der Zug- und orehleistul'Igsb"edarf der B 723-A 

b~i einer mittleren ' ArbeitStiefe <von 1,00 m und verschiedenen 

Fahrgeschwindigkeiten zusammengefaßt. 

Tabelle 4 
) 

Zug- und Drehleistungsbedarf 

(Einsatzbedingung: lehmiger Sand l 25 cm Bodenauftragl 
Steine ~30 cm Durchmesser 1 
mittl. m{ttl. mi t tl.' mi ttl. mi t tl. , mi l'tl. mi ttl. mittl. 
Arbeits- Zug- Fahrge- Zug- Drel:t- Oreh- Dreh- Gesamt-
tiefe 'kraft- schwin- lei- moment- zahl lei- antriebs-

bedarf ,digkei t stungs- bedarf stungs- lei';' 
bedarf bedarf stung 

cm , kN mlh kW Nm m'in- 1 kw kW 

10D 26,7 29'1 2,2 213 670 15,0 17,2 
100 29,4 356 2,9 300 670 ' ' 21,0 23,9 

Beim Auftreffen ' de's Fräsrades auf festgelagerte Steine ~'~rden 
Drehmomente von 640 bis 7130 Nm und maximal von 1200 Nm gemessen. 

In Tabel.le 5 ist der ' mittlere Auflagedruck der Maschinenräder 
bei de r Ton- , und ~las t roo'rdränung en thaI ten. 
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Motordr.ehzahl I lu/minI 1250 1550 '800 125~ . 1550 1800 

Zapfwellendrehzahl , 380 471 563 lU/minI 682 846 ., 1009 i 

Fräsrod drehzahl l 
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TabeIlt 3, 
F ahrgeschwindigk!2it u. Arbeitstieftr'l ... Abhängigkeit dtr. 
Einsatzbedingung - Boden 

~~~iQk 
-

VF Einsatzbedingung Gruppe Gang m/h 
J 

Gewinnungsklasse 2.. .3 ][ 400 ... 600 

Arbeitstiefen 0.7.:.0.Sm 3 

Sand I leichter BOdenl 1: 300 ... 480 

Gewinnungsklasse 2 ... 4 X 250 ... 380 

Arbeitstlefe.n 0.9 .. . 1.25m 2 

Sand 1,5 .5L ImitUerer Bodenl 1: 200 ... 300 
. 

Gewinnungsklasse 4 ... 5 ]I 150 ... 200 

Arbeitstiefen . 1.25m 
1 

Lehm.Ton · I schwerer Baden I r 120 ... 180 

-

[mI 

1.6 

1,5 

hAT 
1.4 

1.3 

1.2 

.. 1.1 

e ü 
:;: to Oll 

.'i 

. Z) 

.~ 0.9 leichte Böden 

0.8 

0.7 

ImfhJ 
100. 200 300 400 500 . 

F ahrgeschwindigkt it 
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Tabelle 5 

Mittlerer Auflagedruck der Maschinenräder 

Dränverfahren Radlast Reifen- Aufstands- mittl.Auflagedruck 
innen- .fläche auf fester Fah'r-
druck bahn 

kN kPa cm 2 kPe 

P~astrohrdränung 12,~2 150 730 172 

)Tonrohrdränung J;5,62 150 , 860 182 

Die Traktorräder weisen einen mittle r en Auflagedruck von 150 kPa 

(vorn) und 100 kPa (hinten; Zwillingsbereifung) auf. 4IIl 
ln Abhängigkeit 'von den Einsatzbedingungen wurden folgende Ver­
legeleistungen bei der, Ton- und Plastrohrdränung ermittelt, d1.e 
in Tabelle 6 zusammengefaßt sind. 

Tabelle 6 
J 

VerlEigeleistungeri-:bei der Ton- und :Plastrohrdränung 
(E'insa tzbedingung; ebene F1.äche, ohne Bewuchs, GwK 3-4, du rch­
schnittlicher Steinanteil 0-3 Stück/l00 m) 

Produktivj.tät 
Verlegeleistung 

Tonrohrdränung X} Plastrohrdränung 

80denart Bodenart 
lS IS 

m/h 175 - 200 320 - 350 
m/h 125 233 
m/h 105 192 

rn/Schicht 601 1092 

x} Tonrohrpalettenumschlagmit HecklHt HL:. 630 
Der Kraftstoffverbrauch in T04 bet.rug 7,5 bis 8,5 kg/h. 

2,.2'. Einsatzprüfung 
I 

/' 

sL 
268 

189 
156 

!!.87 

Mit der Aufsatteldrängrabenfräse B 723-A wuiden vom 1~.6; bis 
11.11.1985 insgesamt 31500 m Ton- und Plastrohr und mit einer 
zweiten Maschine vom 16.10. bis 24.10.1985 4000 m Plastrohr 
verlegt. 

Während der Prüfung traten folgende Schäden und Mängel auf: 

- Die Fräsradgrundkörper verbiegen beim Auftreffen auf grßßere 
Steine. 

- Am Grundträger der Arbei tsbühne fehlt e,in Anschlag, um ein 



/ 

Aufliegen der Arbeitsbühne auf den Maschinenrädern zu ver-

·hindern. 

'Oie Rohrverstecheinrichtung zieht sich während der Arbeits­

fahrt aus dem Drängraben , da der Zugpunk tungünstig gewähl t 

ist . ' 

Am 2. Lagerbolzen der Arbeitsbühne fehlt ein Griff ~ 
_, Oie Beschri f tung der Bed'ienelemen te und Leuch ten fs.t unzu­

reichend. 

Hauptve.rschleißteile der Dränmaschine sind die Fräsmesser 
(Standzeit 5000 bis 10000 m) und die Triebstockritzel (Stand­
zeit 50000 m) • . Die Kettenantriebe, Lagerbuchsen, Fräsradbolzen 
und der Schieifschuh des Verlegekastens unterliegen einer' 
erhöhten Abnutzung. 

Mi t der Maschine ist eine Transpor tgeschwindigkei t von 30 km/h 

möglich. 

·Oie - Aufsatteldrängrabenträse· besi tzt insgesamt 32 Pflegestel­
len, die innerhalb der ' Kampa.gne zu warten sind. Davon sind 14 
nach 50 Bh, 17 nach 200 'Bh und einmal jährlich zu versorgen. 
Für die ,Wartung wird 'der Schmierstoff SWC 423 und für den Achs­

antrieb Getriebeöl GL 125 verwendet. 

ber Pflegeaufwand beträgt 300 AKmin/100 Sh. Oer tägliche Pfle­
geaufwand beträgt 20 AKmin. 

/ 

Oie Aufsatteldrängrabenfräse wird durch ·ein Anstrichsystem mit 
unterschiedlichen Schichtaic~en vor Korrosion geschützt. ·Oie 
ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind aus Tabelle 7 zu 
entnehmen. 

Tabelle 7 

Korrosionsschutzkennwerte 

Meßfiäche Schichtdickei) Gitterschnitt- Ourchrostungs-
jum ke 'nn~ert2) .,grad. O 3) 

Fahrwerk/Rahmen 
Hubarm für Frä.rad 

- Rahmen/Roh rfüh rung 
Arbeitsbühne 

170 
160 
170 
160 

1) nach TGL .29778; TGL 187ßO/06 
2) nach TGL 14302/05 
3) nach TGL 18785 

15 

2 ••• 3 

, 2 ••• 3 

2 ••• 3 

2 ••• 3 

o 10 
o 10 
D 10 

o 10 



Für die Abs teIlung der Maschine is tein Stü tzrad vorh_anden. Oie 

-notwendige -Ahs tell fläche be träg t 35 m2 • Für die Abstellung !lind 

ein Aufwand von 15 AKmin- und / ür die Konservierung nach der -Kam-

_ pagne 9c:J -AKmin _erforderlich. Der Konservierungsmittelverb r.auch < 
b~trägt 190 bis 200 ~. 

Die elektronische Schaltung der Gefällesteue-rung ist aus Schalt­

krei sen und diskre ten Halblei terbauelemen ten aufgebau t-, die für 

N-eu- und Weiterentwicklunge." nicht mehr dem aktuellen Bauelemen-­

teangebot entsprechen. Zur Gewährleistung eines einfachen _Leiter­

plattenaustaus'ches im Störungs fall ist eine steckbare Anordnung 

der Platten zu- wählen. 

Oie Ergebnisse der ergonomischen Messungen . sind aus den Tabetien 

8 und 9 zu_entnehmen. 

Tabelle 8 

\ Betriebszystand 

am Arbeitsplatz beim 
Arbeitszyklus Dränen 

Lärmpe.gel 
Leg dB{AS) 

-' 

Meßme-thode und Bewertung nach TGL 30120/08 und 32624. 

Der Schalldruckpegel L beträgt 91 dB(AI). Al max 

Tabelle 9 

Mechanische Ganzkö rperschwingungen 

Betriebszustand 

B 723-A mit Stütz­
rädern, Arbeitszyklus 
Dränen, rechter und 
linker Arbeitsplatz 

Mi ttelwer t de r 
Schwingbesc~leu­
nigung 

0,29 

0 ,06 

~BZ - Richtung Kopf/Fu ß 

Hessungen nach TGL 30120/ 0 7 

Grenzwert nach, 
TGL 30120/07 

0,54 

/\ rbeitsbeC Th gtc 'unfalTfaktoren au f - und in Nähe der Arbeitsbühne 

sin d nicht v6rhan den. 

16 



Die Gefällesteuereinheit ist nicht im Blickfeld des Traktori­

sten ange'ordnet, so daß mit gedrehtem Körper bzw. gedrehtem 

Fahrersitz gea,rbeitet werden muß. / 

Für ~ie überprüfung des Schädigungsz~~tandes der Maschine ist 
ein Aufwand von 120 AKmin je Einsatzkampagne im ::Jahr erforder­
lich. Konstruktive Schwachstellen mit ' zu geringer Grenznutzungs­

dauer sind die Fräsr-ad\lJ:undkörper. 
Der Aufwand für das Wechseln der Fräsmesser beträgt '90 AKmin. 

Die Aufsatteldrängrabenfräse ist insta~dhaltungsgerec~t kon­
-~tr~Die- Gesamtkonstruktion gewährleistet bei der Durch­

führung einer Grundüberholung eine gute Zugänglichkeit zu den 
B~ugruppen und Verschleißteilen. Eine mit geringem Aufwand ver­
bundene Austauschbarkeit der Baugru'ppen i ,st gesichert. 

i ' 
Betriebsahle1tung. Ersatzteilkatalog und GAB-Nachweis liegen 

vor. 

Die Aufsatteldrängrabenfräse hat Schutzgüte. 

3. 'Au,swe r tunS 

Die Aufsatteldrängrab'enfrä,se B 723-A ist zU.( Herstellung von 
Drängräben zur; Verlegung, von Tor.l- und Plastdränrohren bis zur 
Nennweite 125 insbesondere ' auf Standorten der Gewinnungsklassen -

' 1 bis 4 mit geringem Steinbesatz einsetzbar. Bei 'der Tonrohr ... 
verlegung sind d~m Dränkomplex ein :Traktor mit Drängrabenver­
fOllgerät unCJ Heckl-ift HL 630 für den Tonrohrpalettenumschlag 
zuzuordnen. Bei ,der Plastdränrohrver.legung ist nur der Traktor 
mit Drängrabanverfüllgerät notwendig. 

, Bei Beachtung der . Einsatzg_enzen und Standortbedingungen wird 
eine den Anforderungen entsprechend gute Arbeitsqualität er­
reicht. Die Funktion der Maschine ist gewährleistet, Die An­
z~hl, Häufigkeit u~d Größe der Steine über 30 c~ Durchmesser 
schränken den Einsatzbereich ein. Steinige Standorte sind für 
einen Ein.satz nicht ' geeignet., Für die Ummantelung ker~mischer­

Dränrohre ist nur Glasvlies mit Längsverstärkungsfäden zu ver­
wenden. 

Die Agrotechni~chen F6rderungen w~rde~ e~füllt. Mit der ~teu-
. ~ 

erung des Arbeitswe~kzeuges wird eine f~nktionssichere und 
qualitätsgerechte Verlegege-nauigkeit garantiert. Voraussetzung 
dafür sind q~alifiziertes Bedienpersonal und die Einhaltung -
der Hinweise ih der B~triebsanleitung. Sie haben neben einem 

gut organisi~rten Einsatz großen cinflu3 auf die mi,t der Ma-

17 
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schine erreichbaren Leistungsparameter bei der Ton- und Plast­

rohrdränung " 

Gegenyber der vorhandenen Technik, Dräng~abenbagger ETZ und 

Meliomat Universal, besitzt, die , Aufsatteldrängrabenfräse 

B 723-A wesentliche Vorteile bei der Bedarfsdränung, der Naß­

stellenentwässer~ng und der Rekons t ruktion vorhandener Entwäs­

serungssysteme, durch ihre Mobilität und Produktivität. ,Die er-
1 

reichte PrOduktivität entspricht den Anforderungen. 

Der Auflagedruck und 'die, Radlasten sind '!:ertretbar. 

Der vorhandene Korrosionsschu tz wird der TGL 18720 überwiegend 

gerecht. ,Zu verbessern ist die Haftfe,stigkeit des Farbanstri­

'ches. 

Der Pflege- und Wa r tungsau fwand is t ge ring. Eine unkomplizier­

te Aust'auschbarkeit der Baugruppen ist gesi'chert. Während der 

Schicht sind keine Pflege- oder Wartun'gsstellen zu betreuen. 

Die Grenzwerte der TGL 32624 (Lärm)' sowie der TGL 30120/07 

und 32628/01 (Arbei tShygiene, mechs'nische Ganzkö rpe rschwing ~n­
gen) werden eingehalt~n. 

Die ge forder te Arbei tssicherhei t is t vorhanden. 

Die Betriebsanweisung entspricht der TGL 31021. 

Die , Aufsatteld~ändrabenfrlse hat Schutzgüte. 

Die el"ektronische Gefällesteuerung ist konstruktiv 'iu überar­

bei ten. 

Eine steckbate Anordnun9 der' Leiterplatten sowie eine elektro­

nische KurzschluBsicherung des ,Netzteiles sind vorzusehen. Die 

Steuereinheit ist im Blickfeld des Traktoristen anzuordnen. 

18 



4. Beurteilung 

Die AUfsatteldrängrabenfräse B 723-A des ' VEBMeliorations­

mechanisierung Dannenwalde ist zur Herstellung von Drängräben 

zur Verlegung von Ton- ünd Plastdr.änrohren bis zur Nennweite 

125 mm komplex mit. dem Drängrabenverfüllgerät und Hecklift HL 

630 einsetzbar. Der Einsatz ist vorrangig zur Bedarfsdränung 

kleinerer Dränfl~chen vorzusehen • 

. Arbeitsqualität und Leist~ng der Drängrabenfräse entsprechen 

unte~ Beachtung der ·durch den Steinbesatz bedingten Einsatz­

grenzen den AQforderungen. Anzahl, Häufigkeit _und Größe der 

Steine üb~r 30 cm Durchmesser schrähken - den Ein.atz bei der 

Plast- und Tonrahrdriinung wesentl,ich ein und erhöhen · die Stör­

anfälligkeit und den ·Bedienaufwand der Ma~chine. 

Die Agrotechn'ischen Forderungen werden" erfüllt. 

Die Aufsatteldrängrabenfräse B 723-A ist fOr. den Einsatz' im 

Meliorationswesen der DIDR "gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 27.6.1986 

ZElntraie Prüfs ·telle für Landtec.hnik 

gez. 8randt 
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gez. ,I. Haß 

Dieser 8ericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 31. Juli 1987 

gez. Simon 

Ministerium für Land-, Forst­

und Nahrungsgü terwi r tschaf--t 



/' 

r 

r 

Bei Wejterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe er­

forderlich. 

Herausgeber: Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 
beim Ministerium für L~nd-. Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft (RIS 11;21) 

Druckgenehmigungsnummer: FG 039/10/1;18 2.0 IV/1/18 6 60 O~20 

.Priryted i n the German Democratic Republik 

Druckerei: Salzland-Druckerei Staßfurt . 


